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Interpellation Rolf Zbinden (PdA): FASCHISTEN MARSCHIEREN DURCH BERN 
– UND DIE POLIZEI SCHAUT ZU UND DER GEMEINDERAT WEG
Kurze Erklärung der PdA Bern zur Antwort des Gemeinderats

Police Bern habe am 8. März 2009 von ihrem grossen Aufgebot in Burgdorf „sofort Polizei-
kräfte nach Bern verschoben, um der unbewilligten Kundgebung der PNOS entgegen treten 
zu können“, beteuert der Gemeinderat in seiner Antwort. Diese Polizeikräfte sind aber zu spät 
gekommen. BenützerInnen des öffentlichen Verkehrs sind da schneller gewesen. Wahrlich eine 
operative Meisterleistung der Kantonspolizei!

Aber Police Bern hat schliesslich Prioritäten setzen müssen: Und da verdienen „Linksaktivisten“ 
eindeutig mehr Aufmerksamkeit. Das Resultat ist nachzulesen in „20 Minuten Online“ vom 8. 
März 2009: „Polizisten schützen ein Grüppchen PNOS-Anhänger.“ Also doch: ein zuverlässiger 
Freund und Helfer.

Für den Gemeinderat ist aber sowieso alles einerlei! Diese Gleichsetzung von „Linksaktivisten“ 
mit bekennenden Faschisten stellt eine freche Beleidigung für alle Antifaschistinnen und Antifa-
schisten dar. Welches Signal will der Berner Gemeinderat denn damit setzen? Er könnte sich ja 
wenigsten entschuldigen.

Rolf Zbinden, PdA Bern, 5.11.09


